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Instrumentenmanagement

Think Aesculap. Think Service.

Ein neues Zeitalter der Sterilgut-
versorgung ist für die Medizin-
produkteaufbereitung Vorarlberg
GmbH (MPAV) im öster-
reichischen Rankweil ange-
brochen. Sie ist seit Februar 2007
äußerst erfolgreich in Betrieb
und soll in Zukunft das Sterilgut
flächendeckend für die Landes-
krankenhäuser im Bundesland
Vorarlberg sowie für nahe
liegende Krankenhäuser aus den
Anrainerstaaten Deutschland,
Schweiz und Liechtenstein auf-
bereiten. Eine logistische Mei-
sterleistung bei höchsten An-
sprüchen an die Aufberei-
tungsqualität 

Steuern und Verwalten mit 
instacount®

Die Kapazitäten sind für 150.000
Sterilguteinheiten (STE) pro Jahr
ausgelegt. Die Krankenhäuser
von Feldkirch, Hohenems und
Bludenz nutzen aktuell die
Dienstleistung der MPAV -  ein
Unternehmen, das gemeinsam
von der Vlbg. Krankenhaus-
Betriebsgesellschaft mbH und
der SteriLog Instrumenten-
management GmbH errichtet
wurde. Damit erreicht die MPAV

bereits eine wirtschaftliche Aus-
lastung, die in Kürze durch die
Hinzunahme weiterer Kranken-
häuser und niedergelassener
Ärzte noch gesteigert werden
soll.

Von der Ausschreibung über die
Planungs- und Umsetzungsphase
bis hin zur Eröffnung der „Zen-
tralsterilisation auf der grünen
Wiese“ vergingen drei Jahre. Um
eine hochwertige Komplettver-
sorgung garantieren und gleich-
zeitig als Profit-Center agieren zu
können, wurde auf international
erfahrene Partner und neueste
technische Entwicklungen zu-
rückgegriffen. Die Entscheidung
als Partner fiel auf die SteriLog
zur Gestaltung prozessoptimierter
Abläufe. Als zentrale Software 
zur Dokumentation und Stan-
dardisierung der vordefinierten
Abläufe kam das Instrumenten
Management-System instacount®
PLUS zum Zug.  

Der Startschuss zur offiziellen In-
betriebnahme der Produktions-
stätte fiel in einem feierlichen
Akt mit namhaften Vertretern
aus der Politik und Wirtschaft am
09. Februar 2007. Seitdem kann

der Geschäftsführer der MPAV
Stefan Kornmayer auf einen
reibungslosen Aufbereitungs-
und Verwaltungsablauf in
seinem Verantwortungsbereich
zurückblicken. Sein wichtigstes

Instrument ist dabei instacount®
PLUS. Die rund um den Globus
eingesetzte Softwarelösung
steht an 25 Arbeitsplätzen ver-
teilt über den gesamten Instru-
mentenkreislauf zur Verfügung.

Zur Prozesssteuerung vertraut
die MPAV auf die einfache und
verständliche Benutzerführung
von instacount®. Das kon-
taminierte Sterilgut wird im
Wareneingang angenommen
und per Barcodescanner im

Wirkungsbereich von insta-
count® PLUS erfasst. Die Instru-
menten Management-Software
schleust nun nach Mitarbeiter-
vorgaben das kontaminierte
Sterilgut durch die Wasch-

automaten über den Packplatz
hin zur Sterilisation. Die Freigabe
des dekontaminierten Sterilguts
wie auch die Zuordnung zu den
einzelnen Mandantenlagern wird
durch wenige Scanvorgänge von
instacount® PLUS dokumentiert
und nachvollziehbar. Der Kreis-
lauf des Sterilguts zurück in das
jeweilige Krankenhaus in das OP-
Lager schließt sich durch das
variabel einsetzbare Modul ins-
tacount. PROCESS. „Durch PRO-
CESS haben wir die Möglichkeit,
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Geschäftsführer der Vor-
arlberger Krankenhaus-
Betriebsgesellschaft, Dipl.
KH-BW Harald Maikisch, 
zu den Synergieeffekten,
die durch instacount® 
PLUS erreicht wurden:

Bei einem Betrieb wie der MPAV ist
die Transparenz in Bezug auf die
Mengen und den Workflow der
Medizinprodukte ein außerordentlich
wichtiger Faktor. Dies war ein großer
Anreiz zur Standardisierung und zur
Nutzung von Synergieeffekten. Ein
wesentlicher Punkt war natürlich auch
die Datengenerierung als Basis für
eine faire wie kalkulierte Kosten-
abrechnung.

Zahlen und Fakten zur
MPAV

■ Eingeschossiger Industriebau mit
einer Gesamtnutzfläche von 1.250
qm und einem Bruttorauminhalt
von 8.500 qm

■ Dreiteilung des Gebäudes in Ver-
waltung und Sozialtrakt (20%),
Produktionsbereich (55%) und
Techniktrakt (25%)

■ Jahreskapazität 150.000 STEs

■ 30 Mitarbeiter bei Vollauslastung
der Jahreskapazität

■ 8 Reinigungs- und Desinfektions-
automaten

■ 2 Sterilisatoren

■ 1 Container- und Wagenwasch-
anlage

werden nun pro Set und Monat
die Kosten ermittelt. „Zur
korrekten Betriebsführung sind
mir die kosten-, mengen- und
zeitmäßigen Auswertungen zur
Prozesssteuerung und Weiterbe-
rechnung unserer Dienstleis-
tungen besonders wichtig. Mit
dieser Schnittstelle zu Crystal
Reports steht mir das gesamte
Datenwissen von instacount®
PLUS jederzeit zur Verfügung.“

Die MPAV stellt auf eine Art den
Blick in die Zukunft dar. Vor
allem aus Effizienz- und Kosten-
gründen wird die Sterilgutauf-
bereitung immer häufiger von
Krankenhäusern ausgelagert und
in eigenständigen Einheiten zu-
sammengefasst. In solchen Kon-
stellationen ist es im heiklen
Umfeld steriler OP-Güter be-
sonders wichtig, Abläufe durch-
gängig und komplett abzubilden,
um in kritischen Situation die
Rückverfolgbarkeit zu wahren.
Bei zwei oder mehr Vertrags-
partnern liegt ein weiterer Fokus
auf der leistungsgerechte Ab-
rechnung der erfüllten Auf-
bereitungsdienstleistung. In
beiden Fällen vertraut die MPAV
mit gutem Gewissen auf ins-
tacount®. 

beliebig viele Checkpunkte in
unserem Instrumentenkreislauf
nach unseren Vorstellungen ein-
zurichten. An einem Checkpunkt
übergibt die MPAV das Sterilgut
an den Transporteur. Der Kreis-
lauf schließt sich, sobald die
Ware an einem weiteren Check-
punkt vom Krankenhaus in Emp-
fang genommen und nach Ge-
brauch wieder an die MPAV
zurückgeschickt wird. Per Scan-
vorgang werden all diese Einzel-
schritte festgehalten und er-
möglichen jederzeit eine
übersichtliche Lokalisierung der
Sterilgüter im Instrumenten-
kreislauf“, so Stefan Kornmayer.

Vom Cost Centre zum Profit
Centre

Ein Schritt zum Profit Center
bedeutete die zentrale Ver-

waltung der Nachlegereserve für
alle angeschlossenen Kranken-
häuser der Vorarlberger Kranken-
haus-Betriebsgesellschaft. Ein
Lager reicht nun, um Re-
paraturen und Schwund aus-
zugleichen, wodurch das Vor-
halten von Ersatzinstrumenten
stark reduziert wurde.

Die instacount® Datenbank
dokumentiert die jeweiligen Ar-
beitsschritte. Durch den stan-
dardmäßig eingerichteten Zugriff
auf diese Prozessdaten über
Crystal Report ist es den
Benutzern nun möglich, neben
den schon vorhandenen Reports
weitere Statistiken nach eigenen
speziellen Kriterien aufzubauen.
Auf diese Weise gestaltete die
MPAV eine individuelle man-
dantengenaue Abrechnung pro
Monat. Kostenstellenbezogen
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